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Dokumentation 

Objekt: Siedlung Magdeburg Westernplan 
Westernplan 22 

Die Befundung des Hauses Westernplan 22 ist im we­
sentlichen auf den vorderen Bereich bezogen. Erst 
durch Sichtung der Hofseite, die zum Teil vollständig 
unverändert ist, in Beziehung gebracht zum an­
schließenden Straßenzug Albert-Vater-Straße ergab sich 
eine befriedigende Sequenz in der Aussage. Es scheint 
mir hier auch für die weitere Untersuchung ganz we­
sentlich zu sein, den erheblichen Grad an Veränderung 
darzustellen. Das im Mittelbereich hochgezogene Haus 
öffnet sich in der Dachzone als Giebel und bekommt so 
eine Betonung auf die Eingangssituation. Dabei ist so­
wohl mit den Mitteln der Farbe oder bauplastischen 
Mitteln auf dieses Ziel hingearbeitet worden. 
Ähnlich wie in den anderen Objekten zeigt sich hier 
wieder eine grün gestaffelte Fassung in den Türen und 
Fensterläden. Sämtliche eingebrachten Fenster zeigen 
eine rote Fassung (hier im Befund und als Auswertung 
eines Originalfotos eruiert). 

Die im Eingangsbereich sichtbare Vorblendung des 
Mauerwerkes mit dem noch vorhandenen Gitter ist rot 
steinsichtig bzw. rot gefaßt. Dabei ist die umlaufende 
Sockelkante ebenfalls rot steinsichtig. Hier in der 
Farbaussage nicht erhalten. 
Diese Aussage konnte erst später getroffen werden, 
nachdem der Hof dieses Gebäudes intensiv befundet 
worden ist. Hier ließ sich auch die Farbigkeit des Putzes 
nachweisen, der ebenfalls in den Befundaussagen 
konträr gegenüber steht. Die vermutlich sehr frühe Neu-
verputzung des Hauses hat zwar 3 sichtbare Fassun­
gen belegt, diese sind allerdings auch kaum als 
Nachfassung zu erkennen gewesen. 
Die Gestaltung der umlaufenden hellen Kante wäre 
ästhetisch sicher zu vertreten gewesen ist aber hier nur 
Aussage des Befundes. Es ist sehr wahrscheinlich, daß 
die später nachgewiesenen Aussagen der roten Stein­
lage im Sockel dem Original entsprechen. 
Die Fenster und Gaupen sind hier ganz wesentlich ver­
ändert worden. Dabei ist auch die Fenstersprossung 
manipuliert worden. Sowohl die Dachgaupen als auch 
die Sprossung muß als wesentliches gestalterisches 
Element wieder in die Gestaltung des Hauses aufge­
nommen werden. 
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Dokumentation 

Objekt: Siedlung Magdeburg Westernplan 
Martin-Andersen-Nexö-Straße 6-8 

Die Befundung in diesem Bereich der Nexöstraße ist 
durchgehend bestätigt. Dabei sind hier nur die Tür und 
die Fenster befundet worden. Die Aussage zum Putz 
war in der gesamten Länge der Straße gleichbleibend. 
Der ockergrüne Putzanstrich scheint auch hier einge­
setzt worden zu sein. In den Fenstern ist auch unter 
Zuhilfenahme originaler Zeitdokumente nachgewiesen 
worden, daß die Befunde (8 Weißschichten) als 
Aussage Bestätigung fand. Die Fensterläden weisen 
ebenfalls Analogien auf. Die vorher beschriebene grün 
differenzierte Fassung ist analog zum Befund der 
Nexöstraße 24-26 zu sehen. 
Im Unterschied zu den anderen grün gefaßten Türen 
zeigt sich hier eine besondere Fassungsfarbigkeit. Wie 
im Farbentwurf gezeigt, staffelt sich die Tür in drei 
Farben. Die schwarze Umrahmung und die darüber lie­
gende ockerfarbene Farbfassung des Oberlichtes wer­
den durch die ockergrüne Fondfarbe abgefangen. Die 
Fondfarbe entspricht dem Putzfarbton. Dabei ist der 
jetzt vorhandene weiße Umlauf der Klinkersteine nicht 
original. Es ist eher anzunehmen, daß die im 
Fondbereich sichtbaren roten Hartbrandsteine den 
Türumlauf bildeten. 

Die vorhandene Raikarte gibt für den Putzbereich keine 
exakten Farbaussagen. Im Mineralputzbereich ist auf 
eine Firmenfarbkarte zurückgegriffen worden, deren 
Farbsystem ich bisher in Verwendung hatte. 

Zustand 

Dok.-Nr.: Wp/2 11/93 Siedlung Westernplan 
Foto-Nr.: 93 W- 005/08 

Bereich: Nexöstraße 6 

Zustand vor der Restaurierung 

Die Gesamtansicht der freien Platzsituation zeigt nach 
hinten versetzt eine geschlossene Häuserfront, mit den 
zum Teil noch vorhandenen originalen Fenstern, den 
kaum veränderten Hauseingängen und der plastischen 
runden Vorbaue. Die Farbigkeit des Putzes ist ausrei­
chend befundet und zeigt eine Grünfassung im 
Original. 

Denkmalbereich Gartenstadt Westernplan / Martin-Andersen-
Nexö-Straße 6-8 
Farbvorgabe nach : RAL o. Kieselit/Miropan (Sichelwerke GmbH 
3000 Hannover 91 Tel.: (0511)2140-0) 

Farbbereich Farbkarten- Farbbezeichnung Bemerkungen 
nummer 

Türrahmen RAL 9004 Signalschwarz 
Türfüllung RAL 1000 Grünbeige 
Türoberlicht RAL 1006 Maisgelb 
TürLaibung/ Kis/MirNCS 0405 Y26R hell 
Fensterlaibung 
Fenster RAL 90 10 Reinweiß 
Putz Kis/Mir8-3 Ockergrün 
Fensterl. Fond RAL 60 18 Gelbgrün 
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Farbentwurf 
Martin-Andersen-Nexö-Straße 8 
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Farbschichtabfolge (1. und 2. Fassung) 

Arbeitsort: 
Proben-Nr.: 

Magdeburg Objekt: Westernplan 21 
Martin-Andersen-Nexö-Str. 8 

Haustür Türblattrahmen 

2. Fassung Schwarz 

1. Fassung Schwarz 

0. Fassung Nadelholz 
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Farbschichtabfolge 

Arbeitsort: Magdeburg 
Proben-Nr.: 54 

Objekt: Martin-Andersen-Nexö-Str. 8 
EBP Nr.: 93 W/066 

Einbettungsschliffe 

Probennummer EBP: 93 W/066 
Entnahmeort: Haustür; Türblattrahmen 
Probennummer: W5 
Analyse: 
Sonstiges: 

Probennummer EBP: 
Entnahmeort: 
Probennummer: 
Analyse: 
Sonstiges: 



Farbschichtabfolge 

Arbeitsort: Magdeburg 
Proben-Nr.: 53 

Objekt: Martin-Andersen-Nexö-Str. 8 
EBP Nr.: 93 W/065 

Einbettungsschliffe 

Probennummer EBP: 93 W/065 
Entnahmeort: Haustür; Rahmenquerleiste 
Probennummer: 53 
Analyse: 
Sonstiges: 

Probennummer EBP: 
Entnahmeort: 
Probennummer: 
Analyse: 
Sonstiges: 
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Denkmalbereich Gartenstadt Westernplan / Martin-Andersen-
Nexö-Straße 24/26 
Farbvorgabe nach : RAL o. Kieselit/Miropan (Sichelwerke GmbH 
3000 Hannover 91 Tel.: (0511)2140-0) 

Farbbereich Farbkarten- Farbbezeichnung Bemerkungen 
nummer 

Türrahmen RAL 7037 Staubgrau 
Türfüllung RAL7035 Lichtgrau 
Gitter/Fensterl. RAL 6029 Minzgrün 
Rahmen 
TürLaibung/ Kis/MirNCS 0405 Y26R hell 
Fensterlaibung 
Fenster RAL 9010 Reinweiß 
Putz Kis/Mir 8-3 Ockergrün 
Fensterl. Fond RAL 6018 Gelbgrün 

Dokumentation 

Objekt: Siedlung Magdeburg Westernplan 
Martin-Andersen-Nexö-Straße 24/26 

In beiden Häusern lassen sich seperatisierte Haus­
eingangssituationen registrieren. Das vorschieben der 
Balkone in der Nexöstraße 24 ist auch in der gegen­
überliegenden Häuserfront zu registrieren. In gleicher 
Weise wiederholt sich die Treppensituation mit Gitter 
und Kugeln im Bereich Nexöstraße 8-10 oder Albert-
Vater-Straße 69-75. 
Die nebeneinander liegenden Häuser zeigen analoge 
Farbbefunde. Die Auswertung ist an mehreren Stellen 
bestätigend überprüft worden. Der Nachweis der 
Putzfarbigkeit ist zwar ebenso belegt. Ich möchte die­
sen aber als mögliche Fassung über einem Neu­
verputz gelten lassen. 
Es wäre allerdings auch denkbar, daß die Häuser nicht 
durchgehend gefaßt worden sind und eine Differen­
zierung der Putzfarbigkeit angestrebt war. Für diesen 
Fall wäre eine aus dem Ocker angelegte Grünfassung 
denkbar. Der Grünton harmonisiert zwar nicht völlig mit 
dem Farbgedanken, der in der Siedlung Westernplan 
zu registrieren ist, eine andere Geisteshaltung für die­
sen Bereich wäre aber auch nicht von der Hand zu wei­
sen. 
Die verklinkerten Hauseingänge sind spätere Zutat. 
Ebenso die aus der feingliedrigen Form herausfallen­
den Fenster ohne Sprossung. 
In gleicher Weise wie im Westernplan ist der Sockel­
bereich steinsichtig. Die Treppenaufgänge sind durch 
Hartbrandziegel betont. Dagegen stehen die Granit­
platten und die daraufgesetzten 4 Kugeln, mit einem 
grün gefaßtem Gitter, das balustradenartig mit einem 
gußeisernen Zaun zwischen den Kugeln steht. 
Die Fenster sind weiß im Original, später rot gefaßt wor­
den. Die Fassung der Fensterläden ist außen dunkel­
grün und innen im Fondbereich hellgrün nachgewie­
sen. Im Türbereich sind 8-12 Fassungen belegt (mehr­
mals) und auch farbidentisch. Die Tür erhält eine 
Graufassung, die im Fond/Türblattbereich aufgehellt ist. 

Die vorhandene Raikarte gibt für die Putzbereiche kei­
ne exakten Farbaussagen. Im Mineralputzbereich ist 
auf eine Firmenfarbkarte zurückgegriffen worden, de­
ren Farbsystem ich bisher in Verwendung hatte. 

Zustand 

Dok.-Nr.: Wp/2 11/93 Siedlung Westernplan 
Foto-Nr.: 93 W- 005/07 

Bereich: Martin-Andersen-Nexö-Str. 24 

Zustand vor der Restaurierung 

Im Türbereich zeigen sich Durchfeuchtungsschäden 
des Mauerwerkes. Die Steinlagen sind im unteren 
Bereich als Sockelmauerwerk angebracht. Die Gestal­
tung des Hauseinganges mit Spaltklinkern ist nicht ori­
ginal. Über der Haustür zeigt sich im Hausflurbereich 
ein originales Fenster. Die unteren Fenster zeigen die 
Hand der Wohnungsbesitzer. Die Farbigkeit des Put­
zes ist in der beschriebenen Farbe Grün nachgewie­
sen. Die Tür besitzt eine graue Fassung. In den Fen­
stern zeigt sich eine rote Fassung. Die Fensterläden 
sind grün differenziert gefaßt. 



Probenentnahmeplan 
Martin-Andersen-Nexö-Straße 24 
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Zustand 

Dok.-Nr.: Wp/2 11/93 Siedlung Westernplan 
Foto-Nr.: 93 W- 005/08 

Bereich: Nexöstraße 26 

Zustand vor der Restaurierung 

Im Eingangsbereich der Nexöstraße 26 lassen sich 
Parallelen beobachten zur Siedlung Westernplan, 
Westernplan 22-27. Der vorgeschobene Treppen­
aufgang ist ebenso mit einer vorgezogenen Bezäu-
nung versehen. Auch die Steinlagen in Sichtigkeit sind 
hier analog. Die Fensterläden zeigen eine differenzier­
te grüne Farbigkeit. Die Tür ist Grün gefaßt. 
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Denkmalbereich Gartenstadt Westernplan / Martin-Andersen-
Nexö-Straße 19 
Farbvorgabe nach : RAL o. Kieselit/Miropan (Sichelwerke GmbH 
3000 Hannover 91 Tel.: (0511)2140-0) 

Farbbereich Farbkarten- Farbbezeichnung Bemerkungen 
nummer 

Türrahmen RAL 6018 Gelbgrün 
Türfüllung RAL 7023 Kieselgrau 
Türstege RAL 6029 Minzgrün 
Türlaibung/ Kis/Mir NCS 0405Y26R hell 
Fensterlaibung 
Fenster RAL 9010 Reinweiß 
Gesims Kis/Mir 2-2 Ocker 
Putz Kis/Mir 2-1 / 2-2 helles Ocker 

Verh. 1 : 1 

Zustand 

Dok.-Nr.: Wp/2 11/93 Siedlung Westernplan 
Foto-Nr.: 93 W- 005/08 

Bereich: Nexöstraße 26 

Zustand vor der Restaurierung 

Für die Fenster lassen sich keine Befunde belegen. Es 
ist aber anzunehmen, daß die Fenster weiß sind und 
die Fensterläden in der grün differenzierten Fassung 
vorliegen. Die Farbigkeit des Putzes ist als Grün be­
fundet. 

Dokumentation 

Objekt: Siedlung Magdeburg Westernplan 
Martin-Andersen-Nexö-Straße 19 

Die Nexöstraße 19 ist nach der Arbeitsvorgabe durch 
die untere Denkmalschutzbehörde nicht mehr Be­
standteil der zu befundenden Objekte gewesen. Da die 
Kriegsschäden und die Folgesanierungen aber in der 
Siedlung derartig viele Objekte betraf, ist hier, auch we­
gen der guten Befundaussagen, eine Farbvorlage er­
stellt worden. Die Befunde schließen die gesamte 
Straße ein und bestätigten die durchgehende Architek­
turfassung. Auf eine Darstellung des Probenmaterials 
und der Freilegungsproben wurde an dieser Stelle ver­
zichtet. 

Die Probe im Fensterbereich reflektiert die Überarbei­
tung dieses Bereiches und ist nicht als Original zu se­
hen. Es ist vielmehr von Zeitdokumenten (Fotos) aus­
gegangen, welche die weiße Fensterfarbigkeit für die 
gesamte Nexöstraße erkennen lassen. 

Die Untersuchung der Putzfarbe ist durchgängig in allen 
Häusern auf beiden Straßen bis zur Albert-Vater-Straße 
belegt. Dabei ist die um die Türen gelegte Verklinkerung 
nicht original. Eine Betonung dieser Tür-Umrahmung ist 
aber mit großer Wahrscheinlichkeit angedacht gewesen. 
Dafür spricht auch die vorhandene Fensterlaibung. Im 
Gesimsbereich ist die Farbigkeit analog zu den anderen 
Gebäuden etwas dunkler gehalten. 

Der steinsichtige Sockelbereich ist in der ganzen 
Nexöstraße durchlaufend vorhanden. 

Eine wesentliche Gestaltung zeigt sich im Bereich der 
Tür. Die Dreifarbigkeit der Tür hebt diesen Bereich her­
vor und zentriert den Blick des Betrachters. Eine hori­
zontale Betonung der Fenster macht das Gebäude 
schwerlastig. Dabei ist im Bereich der 4 nebeneinan­
der liegenden Fenster ebenfalls eine wesentliche Be­
tonung gesetzt. Die optische Auflockerung der Fenster, 
wie sie zum Teil heute noch zu erleben ist, lockert die 
horizontal gelegten Ebenen erheblich auf. 

In den Außenbereichen dieser Straßenseite wird die 
straffe Fassadenform durch Balkone entspannt. Die 
gegenüberliegende Seite ist weitaus mehr differenziert 
in der bauplastischen Gesamterscheinung. Als äquiva­
lent zur beschriebenen Straßenseite zeigt sich hier im 
Mittelbereich die Auflockerung und Einstellung einer 
offenen Platzsituation. Auch dieser Bereich, der 
Eingänge zum Westernplan abführt, ist weitaus diffe­
renzierter gestaltet. Die Kontraste von schlichter 
Betonung des Bauensembles und die Gegenüber­
stellung einer reichen Archifekturplastizität sind 
wesentlich bestimmend für die M.-A.-Nexö-Straße. 

Die vorhandene Raikarte gibt für die Putzbereich keine 
exakten Farbaussagen. Im Mineralputzbereich ist auf 
eine Firmenfarbkarte zurückgegriffen worden, deren 
Farbsystem ich bisher in Verwendung hatte. 



Dokumentation 

Objekt: Siedlung Magdeburg Westernplan 
Albert-Vater-Straße 69 

In diesem Bereich sind die wesentlichen Untersuchun­
gen in der Albert-Vater-Straße 69 vorgenommen worden. 
Die jetzt vorhandene Farbzeichnung ist als Perspektive 
dargestellt und zeigt die Ecksituation Westernplan 13/ 
Albert-Vater-Straße. In den folgenden Hausnummern 
sind die weiteren Untersuchungen bestätigt vorgenom­
men worden. Diese sind nur zur Vertiefung der bisheri­
gen Ergebnisse herangezogen und dabei mikrosko­
pisch ausgewertet worden. 
Die Besonderheit dieses Gebäudes ist in seiner plasti­
schen Konzentration auf den Eingangsbereich zu sehen. 
Dabei ist der schwerpunktmäßige Akzent in die Augen­
höhe gelegt. Das horizontale Band, gebildet durch die 
Fenster und Fensterläden, bildet eine wesentliche hori­
zontale Achse, die im oberen Dachbereich durch ein 
Gesims wieder aufgenommen wird. Die plastische 
Gestaltung im Bereich des Einganges ist stimmig, betont 
mit dem darüber liegenden Bogen die Eingangssituation 
und wird auch so übernommen. Die ehemals ange­
brachten Halbsäulen mit den Kaneluren und Kapitellen 
stellen ein wichtiges Teil der Gestaltung dar und sollten 
wieder eingebracht werden. Dabei ist die jetzt vor­

handene Klinkerung zu entfernen. Die Farbigkeit der Tür 
und der Fensterflügel ist in den vorhandenen Grünab­
stufungen belegt. So ist der äußere erhabene Rahmen 
dunkelgrün, während der innere Fond oder die Fläche 
hellgrün gefaßt ist. Die Fenster waren im Ursprung fein­
geteilt in der Sprossung. Die Farbigkeit ist anhand eines 
Fotos belegt und auch in der Befundung eindeutig als 
Weiß-Fassung bestätigt. Die jetzt nicht mehr vorhande­
nen Dachgaupen sollten wieder eingefügt werden. 
Das an sich geschlossene Bild läuft im Bereich der 
A.-Vater-Straße weiter und wird sicher nach der Fertig­
stellung wieder sehr reizvoll sein. 

Zustand 

Dok.-Nr.: Wp/1 - 11/93 Siedlung Westernplan 
Foto-Nr.: 93 W-004/1 

Bereich: Albert-Vater-Str. 69 

Zustand vor der Restaurierung 

Die Ansicht der Ecksituation A.-Vater-Str. 69/Westernplan 
zeigt ein geschlossenes architektonisches Gesamtbild. 
Im Dachbereich sind die Gaupen durch Lukenfenster er­
setzt worden. Die Kleinteiligkeit der ehemaligen Fenster 
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ist durch die Mieter verändert worden. Der plastische 
Schmuck ist im Ursprung in seinen Grauwerten etwas 
dunkler angelegt. Fensterläden und Tür sind in Grün 
gefaßt und zum Teil weiß abgesetzt worden. 

Zustand 

Dok.-Nr.: Wp/1 - 11/93 Siedlung Westernplan 
Foto-Nr.: 93 W-004/2 

Bereich: Albert-Vater-Str. 69 

Zustand vor der Restaurierung 

Gesamtaufnahme Albert-Vater-Str. 69 vor der Restaurie­
rung. Die Aufnahme entstand um 1930. Die feingeglie­
derten Fenster mit der oben betonten Horizontalen 
bestimmen wesentlich den harmonischen Gesamtein­
druck des Baukörpers. Die Untersuchung der Putzfar­
bigkeit erbrachte ein helles Ocker. Die darüber liegende 
Putzlage erhielt einen rötlichen Anstrich. Aufgrund des 
Schwarz-Weiß-Fotos kann von einer hellen Fenster­
farbigkeit ausgegangen werden. 



Die vorhandene RAL-Karte gibt für den Putzbereich kei­
ne exakten Farbaussagen. Im Mineralputzbereich ist 
auf eine Firmenfarbkarte zurückgegriffen worden, de­
ren Farbsystem ich bisher in Verwendung hatte. 

Denkmalbereich Gartenstadt Westernplan / Albert-Vater-Straße 69 
Farbvorgabe nach : RAL o. Kieselit/Miropan (Sichelwerke GmbH 
3000 Hannover 91 Tel.: (0511)2140-0) 

Farbbereich Farbkarten- Farbbezeichnung Bemerkungen 
nummer 

Tür-Fenst. -Rahm./RAL 6029 Minzgrün 
Fenstl.Rahm 

/ Gaupen/ 
Mauergatter 
Tür Füll./Fenstl. RAL 6018 Gelbgrün 
Lammellen 
Fenster/ RAL 9010 Reinweiß 
Haustür Fenster 
Lisenen/Gesims/ RAL 22012 Lachsorange etw. heller 
Laibungen 
Putz Kis/Mir NC 1015- YSOR Ocker-Rot 
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Probenentnahme 
Albert-Vater-Str. 69 



Farbschichtabfolge 

Arbeitsort: Magdeburg 
Proben-Nr.: W7 

Objekt: Albert-Vater-Straße 69 
EBP Nr.: 93 W/122 

Einbettungsschliffe 

Probennummer EBP: 93 W/122 
Entnahmeort: Füllung Fensterladen 
Probennummer: W7 
Analyse: 
Sonstiges: 

Probennummer EBP: 
Entnahmeort: 
Probennummer: 
Analyse: 
Sonstiges: 
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Farbschichtabfolge 

Arbeitsort: Magdeburg 
Proben-Nr.: W4 

Objekt: Albert-Vater-Straße 69 
EBP Nr.: 93 W/118 

Einbettungsschliffe 

Probennummer EBP: 93 W/118 
Entnahmeort: Türfensterrahmung 
Probennummer: W4 
Analyse: 
Sonstiges: 

Probennummer EBP: 
Entnahmeort: 
Probennummer: 
Analyse: 
Sonstiges: 



Farbschichtabfolge 

Arbeitsort: Magdeburg 
Proben-Nr.: W2 

Objekt: Albert-Vater-Straße 69 
EBP Nr.: 93 W/119 

Einbettungsschliffe 

Probennummer EBP: 93 W/121 
Entnahmeort: Türfüllung 
Probennummer: W2 
Analyse: 
Sonstiges: 

Probennummer EBP: 
Entnahmeort: 
Probennummer: 
Analyse: 
Sonstiges: 
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Farbschichtabfolge 

Arbeitsort: Magdeburg 
Proben-Nr: W3 

Objekt: Albert-Vater-Straße 69 
EBP Nr.: 93 W/117 

Einbettungsschliffe 

Probennummer EBP: 93 W/117 
Entnahmeort: Türrahmen 
Probennummer: W3 
Analyse: 
Sonstiges: 

Probennummer EBP: 
Entnahmeort: 
Probennummer: 
Analyse: 
Sonstiges: 



Einbettungsschliffe 

Probennummer EBP: 93 W/121 
Entnahmeort: Rahmen Fensterladen 
Probennummer: W5 
Analyse: 
Sonstiges: 

Probennummer EBP: 
Entnahmeort: 
Probennummer: 
Analyse: 
Sonstiges: 

Farbschichtabfolge 

Arbeitsort: Magdeburg 
Proben-Nr.: W5 

Objekt: Albert-Vater-Straße 69 
EBP Nr.: 93 W/121 
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Farbschichtabfolge 

Arbeitsort: Magdeburg 
Proben-Nr.: W1 

Objekt: Albert-Vater-Straße 69 
EBP Nr.: 93 W/120 

Einbettungsschliffe 

Probennummer EBP: 93 W/120 
Entnahmeort: Putz 
Probennummer: W1 
Analyse: 
Sonstiges: 

Probennummer EBP: 
Entnahmeort: 
Probennummer: 
Analyse: 
Sonstiges: 



Objekt: Siedlung Magdeburg Westernplan 
Albert-Vater-Straße 75 

Beide Häuser der Albert-Vater-Straße 69 und 75 zeigen 
in der Auswertung klare Befund-Ergebnisse. Es ist nicht 
anzunehmen, daß die Klinkerverkleidung um die Tür 
herum ursprünglicher Gestaltungswille war. Die ehe­
mals in der Farbzeichnung hervorgehobene Tür zeigt 
die Variante der Bauzeichnung auf. Für diese Variante 
spricht die Einbindung des Türfensters entsprechend 
der Wohnungsfensterform. Die sichtbaren Klinkersteine 
im Sockel sind ursprünglich. Ebenfalls nachgewiesen 
ist der sichtbare rötlich gefärbte Putz auf der Rückseite 
des Gebäudes und die Reste originalen Putzes an der 
Straßenseite des Westernplanes 75. 
Die Fenstersichtigkeit und die vielteilige Sprossung 
sind auch im Dachbereich zu belegen. Dies ist aus der 
Bauakte ersichtlich, genau wie die Gestaltung der 
Gaupenform. Die Farbigkeit der Gaupen ist logische 
Konsequenz der vorgegebenen Farbigkeit. Die jetzt be-
fundete Tür zeigt eine weiße Fondfarbigkeit, dunkel­
grüne Stege und eine hellgrüne Befundlage in der 
Rahmung. Die jetzt vorhandenen Fenster sind alle er­
neuert worden. Es ist deshalb auch keine Beprobung 
vorgenommen worden. Aus den entsprechenden 
Fotos läßt sich aus der Grauabstufung allerdings er­
kennen, daß die Fenster sehr hell gewesen sein müs­
sen. 

Das Gesamtensemble des Hauses ist ausgewogen 
und mit wenigen Mitteln in seinen Ursprung zurück­
führbar. Auch die Sprossung kann so wieder eingestellt 
werden, wie sie ehemals vorhanden war. 
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4. ANHANG 
4.1. Satzungen der Heimstättenbaugenossenschaft 

121 



122 GARTENSTADTSIEDLUNG WESTERNPLAN 



123 



124 GARTENSTADTSIEDLUNG WESTERNPLAN 



125 



126 GARTENSTADTSIEDLUNG WESTERNPLAN 



127 



128 GARTENSTADTSIEDLUNG WESTERNPLAN 



129 



130 GARTENSTADTSIEDLUNG WESTERNPLAN 




